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MTU Aero Engines startet Technologieinitiative in Brandenburg
· Kooperation mit mittelständischen Betrieben und Hochschulen 
· Unterstützung von Wirtschaftsministerium, InvestitionsBank und ZukunftsAgentur  
München – Die MTU Aero Engines startet in Brandenburg mit ihrer ersten Technologieinitiative durch: Unter dem Titel „Lift-off“ (englisch: Abheben) entwickelt Deutschlands führender Triebwerkshersteller zusammen mit mittelständischen Betrieben und Hochschulen aus der Region Berlin-Branden-burg neue Reparaturverfahren für Luftfahrtantriebe der unteren Schubklasse – Gesamtvolumen: über zwei Millionen Euro. Getragen wird das Projekt von der ZukunftsAgentur Brandenburg (ZAB) und der InvestitionsBank des Landes Brandenburg (ILB). Das Wirtschaftsministerium hat jetzt die ersten Fördergelder genehmigt. 
„Die innovativen Technologien sollen uns in die Lage versetzen, neue, hochwertige Reparaturen für Verdichter- und Hochdruckturbinenteile durchzuführen, die auf Laserschweiß- bzw. Vakuumlötverfahren basieren,“ erklärt Dr. Hermann Scheugenpflug, Leiter Technologiemanagement bei der MTU Aero Engines in München. Eine mögliche zukünftige Anwendung wird bei der Instandhaltung des CF34 gesehen. Das GE-Triebwerk wird von der MTU Maintenance Berlin-Brandenburg in Ludwigsfelde betreut und ist der führende Antrieb im Bereich der 50-Sitzer-Regional-Jets. Auch die neuen 70- bis 100-Sitzer von Bombardier und Embraer werden exklusiv mit ihm ausgestattet.  
An dem technologischen Verbundprojekt arbeitet neben dem deutschen Branchenprimus auch das mittelständische Unternehmen Krauss Oberflächentechnik GmbH mit. Der Ludwigsfelder Betrieb entwickelt neue Beschichtungsverfahren. Weitere Partner sind die BTU Cottbus und die TFH Wildau. Die Hochschulen führen unter anderem metallographische Untersuchungen durch. 
Nach dem gelungenen Auftakt will die MTU weitere Technologieprojekte durchführen. Scheugenpflug: „In Planung sind Initiativen für die Bereiche Messtechnik und Testing sowie Reparaturverfahren.“ 

Die MTU Aero Engines ist der führende Hersteller von Triebwerksmodulen und -komponenten in Deutschland und fertigt auch komplette Triebwerke. Sie ist weltweit einer der Branchengrößen und mit Tochtergesellschaften in allen wichtigen Märkten und Regionen vertreten. Das Unternehmen arbeitet eng mit den größten Triebwerksherstellern der Welt – General Electric, Pratt & Whitney und Rolls-Royce – zusammen. In der Instandhaltung ziviler Flugzeugtriebwerke ist die MTU Maintenance gemessen am Umsatz der weltweit größte unabhängige Anbieter. Im militärischen Bereich ist die MTU Aero Engines der Systempartner für fast alle Flugtriebwerke der Bundeswehr und Partner bedeutender militärischer Triebwerksprogramme in Europa. 
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